
Tokio!  Erfahrungen  zum
Kimono/Yukata  Ausleihen  bei
Yae Kimono Rental
Jeder, der einmal in Japan ist träumt eventuell auch davon
sich einmal in einem schönen Traditionellen Kimono oder Yukata
zu kleiden. Doch am Ende ist dort immer die Scheu vor dem
Unbekannten. Wo kann man einen Yukata leihen ohne unbezahlbare
Summen zu zahlen und wie läuft alles vor Ort ab sind oftmals
die Fragen, welche aufkommen.

Ich habe zwar das Glück, dass ich aufgrund meiner japanischen
Mama auf Matsuri und ähnlichen japanischen Festen immer gut
mir Yukata versorgt bin. Dennoch wollte ich auch einmal die
Erfahrung mit einem geliehenen Yukata machen, um euch davon
berichten zu können.

Nach kurzer Internetrecherche bin ich dabei auf den Kimono
rental Yae in Tokio gekommen. Dafür spricht, dass ich einen
Laden gesucht habe, der sich in der Nähe von Asakusa befindet.
Denn dort gibt es viele, schöne traditionelle Locations. Was
wiederum super ist um auch genügend schöne Fotos zum Andenken
zu machen.

Auf der Internetseite von Yae kann man sich direkt online
einen Tag mit Uhrzeit buchen. Das vereinfacht sehr die Planung
der Japanreise. Vor allem um Neujahr herum ist das Ausleihen
von Kimono in Japan sehr beliebt. Daher macht es gerade in
dieser Zeit Sinn sich vorher einen Termin zu sichern. Bezahlen
muss man auch erst vor Ort. Das bedeutet ihr müsst auch keine
Kreditkarte  haben,  um  den  Service  buchen  zu  können.  Eine
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Ausnahme ist dabei das Fotoshooting. Solltet ihr in Betracht
ziehen euch von einem professionellen Fotografen (alleine, mit
Partner oder Freunden) ablichten zu lassen müsst ihr 50% des
Shootings vorher bezahlen. Das ist wiederrum fair, da Yae die
Fotografen auch extern bucht für euch. Natürlich kann man zur
Not auch alles stonieren, falls ihr es euch doch nocheinmal
anders überlegt.

Die Reservierung hat gut geklappt und so sind wr zu dritt am
Tag der Buchung aufgetaucht. Mit Google Maps haben wir den
Laden direkt gefunden und mussten vor Ort auch nicht warten.
Yae bietet verschiedene Größen und Services an. Ihr könnt
zwischen einen normalen Yukata oder einem Hochwertigen Kimono
wählen. Die beiden Services unterscheiden sich im Preis. Wir
haben uns für einen Yukata entschieden. Je nach Körpergröße
und Umfang stehen verschiedene Modelle zur Auswahl. Eigentlich
wollte ich mal etwas ganz Neues ausprobieren, allerdings it es
am Ende dann doch wider rosa geworden. �

Über eure Sachen müsst ihr euch auch keine Gedanken machen.
Rucksäcke, Klamotten, sperrige Gegenstände können alle vor Ort



gelassen  werden.  Ihr  bekommt  eine  Tasche  in  der  alles
aufbewahrt wird. Eine Numer die dafür abgegeben werden muss.
Für eure Wertsachen unterwegs bekommt jeder einen kleinen Sack
der zu eurem Yukata passt. Also auch Geld und Handy sind
unterwegs standesgemäß verstaut.





Nachdem ihr euch einen Yukata ausgesucht und angezogen habt
dürft ihr euch noch ein Täschchen, Frisur, Haarschmuck und im
Winter Schaal oder Fakepelz aussuchen. Selbst wenn ihr kein
japanisch oder nur schlecht Englisch könnt ist das alles kein
Problem. Denn es gibt für die Frisuren extra Bilder. Diese
könnt ihr zeigen und ihr werdet direkt gestyelt.

Solltet ihr einen Fotografen gebucht haben bekommt ihr einen
zeitlichen  Termin.Bis  dahin  könnt  ihr  unterwegs  schonmal
bummeln oder einfach im Wartezimmer platznehmen.

Wir hatten zu zweit einen 30 Minuten Termin. Der Fotograf war
chinese und super nett. Total kreativ und hat sich an uns
angepasst. Normalerweise kostet 30 Minuten Shooting inkl 7
Bilder 10000 Yen. Falls ihr alle Bilder möchtet kommen nochmal
5000 Yen extra dazu. In unserem Falle haben uns die Bilder so
gut gefallen, dass wir alle genommen haben. Total super ist,
dass man sich auch erst nach dem Shooting dafür entscheiden
kann. Nach 2 Tagen haben wir die Bilder bekommen. ACHTUNG! Ihr
benötigt  eine  gmail  Adresse  dafür.  Die  Bilder  waren  voll
bearbeitet und super schön. Eine unvergessliche Erinnerung.





Nachdem sich der Fotograf wieder auf den Weg gemacht hat kann
man bis um 17 Uhr durch Asakusa bummeln, Fotos machen und
einfach nur die Welt genießen. Sobald ihr keine Lust mehr habt
könnt ihr dann einfach zu Yae zurückkehren, euch umziehen und
den  Rest  des  Abends  in  Tokio  verbringen.  Wer  es  nicht
rechtzeitig  schafft  kann  den  Yukata  gegen  einen  kleinen
Aufpreis  auch  erst  am  nächsten  Tag  zurückbringen.  Nur
ausziehen  muss  man  ihn  dann  alleine.  �

Mein Fazit zu diesem Tag:

Es war herrlich! Alle Mitarbeiter waren äußerst freundlich und
nett. Auch wenn wir in einer sehr stressigen Jahreszeit dort
waren. Das Ankleiden war schnell, praktisch und freundlich.
Die Mitarbeiterin hat etwas versucht smalltalk zu machen und
auch das Styling der Haare war einwandfrei und hat sogar bis
zum Ende des Tages gehalten.



Das Fotoshooting war jeden Cent wert. Ich habe noch nie einen
Fotografen  erlebt  der  in  30  Minuten  soviele  verschiedene
Motive,  Locations  und  Positionen  geshootet  hat.  Ich  liebe
jedes  einzelne  der  enstandenen  Bilder  und  der  Preis  war
absolut angemessen und meiner Meinung nach günstig.

Alles lief reibungslos. Vom reservieren, anziehen, Shooting
und auch wieder zurückgeben. Ich würde auf jeden Fall wieder
dort einen Termin machen, aber beim nächsten Mal dann einen
super schönen Kimono. �

Kimono rental Yae
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